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logie; die damaligen Israeliten kannten ja — S  i  e  <BESPRECHUNGEN Naturbegriff nıcht. ber von dieser Auf-
fassung 1St für immer bleibend, dafß das Wun-

Da aı E Au der eıne Begegnung miıit CGottes Macht ist, die
den Menschen ufs tiefste erschüttert und ıhn
ZUr Besserung se1nes Lebens aufruft. Auch ım
Neuen Testament haben die Wunder wesent-
lich diesen Sınn; die Ankunft des Reiches (3O0t-
tes mıt seiner anfänglichen Verwirklichung der
eschatologischen Güter oll erwıesen werden.

Theologie Dazu haben die Wunder Jesu für jeden Evan-
velisten Je nach der eigenen Absiıcht ihres Be-
richtes ine besondere Bedeutung, die für Mat-

DANIELOU, Jean: Vom Ursprung his Babel thäus und Johannes 1n eıgenen Kapiteln dar-
enes1s E Frankfurt Kn gestellt wird
102 Geb 7,80 echt 1965

Die Büchlein bieten eine gute Hılte für
Der Leser Aindet hiıer ıne leicht verständli- Bibelkreise und Katechese. Brunner Se l d ED Ea che Darstellung der religiösen Lehre, die die „

erstien Kapitel der Bibel geben wollen, die
Lehre VO:  3 der Erschaffung, Vo Menschen,
VO Geheimnis der Sünde, VO' Adam als dem
Gegenbild Christiı und VO'  ; der Beurteilung HAES, Aul Die Schöpfung als Heıls-

En
«der Menschheit und ihrer kulturellen Bestre- mysterium. Maınz: Matthias-Grünewald-Verlag

bungen, WwIıe s1e sich iın der Völkertatel und der 1964 284 Geb 2480
Erzählung VO Turmbau Babel darstellt. Der ınn der Bibel 1st N!  cht, profane Kennt-

nısse ihrer celbst willen gyeben, schon garBrunner SJ
nicht solche naturwissenschaftlicher Art s1e wiıll
Offenbarung übermitteln, das heißt, Erkennt-
nıs des Urteilens und Waltens Gottes und darın

Im Zeugnis der Bıbel Bd VAN JERSEL, Ba- zeigen, W1e Ott cselbst 1St in dem, W 4S den
stiaan, Der Gott der Vater 1m Zeugn1s eigenen Kräften eiınes jeden Geschöpfes NZU-

der Bibel 103 gänglich bleibt. Auch diese Erkenntnis steht
Bd  D GROOT, Adrianus: Das Wunder im ber 1m Dienst des VO Menschen erlangen-
Zeugn1s der Bibel Salzburg Otto Müller 1965 den Heıls: denn dessen Natur und der Weg
112 S.Je 6,50 dazu sind davon bestimmt, wer Gott 1St, ob

Dıie Sammlung will den relig1ösen Inhalt der iıne mehr der weniıger unterpersönlıche Welt-
Bibel 1n leinen Monographien weıteren Krei- macht der ein rein personhafter und darum
sen zugänglich machen. 50 stellt die dar, Sanz weltüberlegener Ott.
WwWI1ie Israel seinen Ott sah und W as ec5 VO ıhm Aus dieser Auffassung heraus behandelt das
erwartetife Diese Erkenntnis 1St. VO' Neuen 4 S vorliegende Buch den Schöpfungsglauben Israels
STament übernommen, vertieft und erweıtert und seine allmähliche Entfaltung 1mM auf der

Geschichte. In den altesten Texten wird dieworden. Ausgezeichnet ISt diese Oftenbarung
unbedingte Weltüberlegenheit und Oberherr-gegenüber den damaligen heidnischen Religio-

nen VOor allem dadurch, daß der Ott Israels ıchkeit des Gottes, der Israel frei erwählt hat,
nıcht 1Ur der Herr der Natur 1st, sondern VOLr hervorgehoben; das Naturgeschehen, 1in dem
allem der Herr der Geschichte, durch die d1€ Nachbarvölker vers!  jiedene yöttliche Mäch-
sich oftenbart. wirksam glaubten, 1St ebenso 1n seiner Hand

Das 7zweıte Bändchen behandel ZuUuerst das W1e die fremden Natıonen un ihre Herr-
Wunder 1MmM Alten Testament. Das Wunder 1STt scher. Die Betonung der freien Erwählung
VOT allem eın außergewöhnliches und unerwar- Israels weılst darauf hin, dafß dieser Ott

nıcht aut Gedeih und Verderb seiın Volkes Geschehen, durch das Ott dem Volke
Israel Hıiılfe bringt. Es umta{ßt 1Iso mehr als gebunden 1st WwI1ıe die (GÖötter der andern Völ-
der StreNge Wunderbegriff der heutigen Theo- ker. Wegen dieser unbedingten acht kann
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